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J- O. TOBERER, 
•% Pionier 

Uhrmacher und Juwelier. 
— Händler in — 

Tasche«, und Wanduhren, 
Brillen, Goldfedern, gold- und silberpla? 

tirten Waaren. 
Reparaturen werden sorgsäliig. prompt und 

dtllig autgesühri und garantirt. 
Der Forlsckritt. W. PFAENDER 

New Ulm. 
Versicherung gegen Feuer, UUl$i, Sturm, Hagelschaden, 

«Kens» für Verluste von Psedren und Rindvieh durch 
Kranlheil-oder UnlttOe. • 

Heelden} und KehtniomWrung In den bewShrtestea 
«esellschaslen. 

Pasiagekarten der bekannlesten Iranäpottationitöe; 
selllchasten so billig wie irgendwo. 
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. OR. L. Ä. PRITSCHE, 

Arzt und Wundarzt. 
etile« im »toten Geunth Bant Geb»u»e. 

»•»«uui«: ». «ix » fltcfibtn} am 
»roadwaq. 

New Ulm, Minn. 

DB. J. L. SCHOCK, 

Arzt und Wundarzt, 
Office im Pioneer Drugstore. 

NEW ULM, • MINN. 

Dr. G. B. WEISER, 

Arzt it. Wundarzt. 
Office über dem Pioneer-Drugstore. 

Wohnung über Gttome^ers Store. <£(fe 
Minnesota- und Center-Straße. 

ntto »im, »tmi. 

DR. G. FISCHER, 

Arzt it. Wundarzt, 
Office in Gelser's Gebäude. 

Wohnung in Christmanns Gebäude, Lcke 
Broadway und v Südstraße. 

New Ulm, Minn. 

L. 6. Bell, D. D. S. 
Deutscher Zahnarzt. 

CftlWe im««ri»ian »lotf. 

New Ulm, - - - Minn. 

Zum Ziehen der Zähne wird Lachgas 
angewandt. 

F. W. FBITSCHE, 

Praktischer Zahnarzt, 
«ew Ulm, SWinii. 

Alle von mir gelieferten Arbeiten werden 
garantirt. 

Um Zähne schmerzlos zu ziehen, wird Odon-
timber angewandt. 

Office im Brown County Bank Gebäude. 

Praktischer Thier-Arzt. 
New Ulm, - Minn. 

M» Bestellungen werden im Leihstall von 
Alfred Roos entgegengenommen. 

i m «  

Advokat nnd Rechtsanwalt, 
New Ulm, - Mmn. 

JOS. A. ECKSTEIN, 
Rechtsanwalt nnt> Notar, 

New Ulm, - Minn. 
Besondere Aufmerksamkeit wird den 23er-

handlungen im Waisengericht (Probate 
Court) von Brown und Nicollet County ge-
widmet. — Besitztitel werden untersucht uud 
vervollständigt. 

ALBERT STEINHÄUSER, 

Advokat n. Notar. 
Office In Leibold» «ebäude, 

New Ulm, - - ' Mimt. 

Untersuchung von Besitztiteln und Grund-
«igenthumsangelegenheiten eine Specialität. 

Collection«» werden prompt besorgt. 

C. A. Heers. 

Architekt i Baumeister. 
New Ulm, - - Minn. 

Uedernimmt alle in da« Baufach einschlagende Arbeiten 

untn Zusicherung solider und stylgerechtcr Arbeit. 

Bier-Brauerei 
— HO« 

Jacob Bender, 
New Ulm, - Minn. 

Durch vorgenommene Verbesserungen bin 
ich in den Stand gefegt, etile ;r.ci:;c ftrcunbe 
und Gönner mit einem ausgezeichneten Bier 
zu bedienen bei dem Keg, oder in Flaschen 

Dem seit kurzem eingerichteten Flaschenbier-
Departement wird besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt. Flaschenbier wird Kistenweise den 
Kunden in der Stadt ebenso wie Kegbier frei 
ins Haus geliefert. 

Jacob Bender, 
nahe dein Eisenbahndepot. 

GtaatSnachrichte«. 
§ Zn den Zwillingsstädten werden 

gegenwärtig wieder Anstrengungen zur 
Vereinigung der beiden Plätze gemacht. 
Aber merkwürdiger Meise ist es wieder 
der Name der projectirten neuen Groß-
stadt, der den Hauptzankapfel bildet. 
Es ist kein Gedanke daran, daß St. 
Paul sich mit „Minnie-Paul" und 
Minneapolis mit „St. Minnie" einver­
standen erklären würde und so bringt 
denn die New Aorker „Mail-Erpreß", 
die den Plan der Vereinigung auf das 
Wärmste befürwortet, den Namen „I-
tasca" für die neue Stadt in Vorschlag, 
dabei das Folgende bemerkend: „Es ist 
ein Name, welcher Minnesotas^Stolz 
ist, die Quelle des Vaters der Ströme, 
welcher beide Städte groß gemacht hat 
und seinen Segen von den St. Anthony 
Fällen bis an den Golf von Mexiko ver-
breitet hat. Es war stark die Frage, ob 
das Territorium, als es im Jahre 1849 
organisirt wurde, nicht diesen Namen 
anstatt „Minnesota" tragen solle, und 
es könnte keinen besseren für die verei-
nigte Stadt geben." — Der von der 
„Mail - Erpreß" vorgeschlagene Name 
wäre gar nicht so übel, aber es wird 
wohl, wie die St. Pauler „Volkszei-
tung" ganz richtig bemerkt, noch sehr 
viel Wasser den Berg herablaufen und 
noch manche Wahlschlacht geschlagen 
werden, ehe es zv. der Frage kommt, mit 
welchem Namen das Kind aus der Taufe 
gehoben werden soll. 

§ Beim Fortschaffen eines alten 
Schulgebäudes wurden am Dienstag die 
drei Meilen östlich von Wadena wohnen-
den Farmer Matthew Müller und Jacob 
Evertz, getödtet, indem sie bei einer 
Schneewehe unter das Gebäude gerie-
then. Beide hinterlassen Frauen und 
eine Anzahl Kinder. 

§ General-Adjutant Muehlberg hat 
Compagnie H des zweiten Miliz-Regi-
ments in Luverne ausgemustert, da sie 
bei der Inspection unter das festgesetzte 
Minium von 46 Punkten siel. 

§ Die Verbindlichkeiten der Mankato 
Knitting - Mühle, welche kürzlich eine 
Vermögensübertragung vornahm, be-
laufen sich auf $80,021.64; die Be­
stände auf $58, 172.30. 

§ B. F. Schurmeier von St. Paul 
und John Coates von St. Cloud sind 
vom Gouv. Clough ernannt worden, dem 
am 19. Januar in Tampa, Fla., statt-
sindenden Convent der Nationalen Asso-
ciation für Fischzucht und Fischschutz, als 
Delegaten des Staates Minnesota bei-
zuwohnen. 

§ In Albert Lea wird eine Gesell-
schaft mit einem Capital von $30,000 
organisirt, um eine neue Cracker-Fabrik 
zu etabliren, an Stelle derjenigen, 
welche kürzlich vom „Trust" geschlossen 
wurde. 

In P o n c a, O. T., ist soeben ein 
„Jungfern i Club" gegründet worden, 
dessen Zweck, wie es in der Verfassung 
desselben heißt, sein soll, die Lage von 
alten Jungfern zu verbessern. Der Club 
hat sich elegante Räumlichkeiten einge-
richtet, wo die Mitglieder, die zu den 
hübschesten Mädchen des Ortes zählen, 
ihre Mußestunden zubringen. Nach den 
Vorschriften des Clubs müssen die aufzu-
nehmenden Candidatinnen versprechen, 
sich nicht zu verheirathen, jeden Hei-
rathsantrag, der ihnen gemacht wird, in 
offener Sitzung des Clubs seinem Wort-
laut nach mitzutheilen; ferner müssen 
sie versprechen, das Cigarettenrauchen zu 
erlernen, jeden Monat ein Gedicht oder 
eine kleine Novelle zu schreiben und 
schließlich sich im Fechten und Pistolen-
schießen zu üben. Während der Ein-
sührungsceremonie tragen die Mitglieder 
weiße Kleider, spitze Mützen und weiße 
Masken, und wird das Zimmer durch 
zwei Wachskerzen erleuchtet. Wird das 
erste Versprechen, sich nicht zu verheira-
then, von einem Mitglieds gebrochen, 
dann muß die wortbrüchige Jungfer 
fämmtliche Mitglieder des Jungfern-
Clubs tit ihren geisterhaften Clubanzü­
gen zur Hochzeit einladen. Die anderen 
Strafen für Vergehen gegen die Club-
gefetze sind ähnlicher geistreicher Art. 

I it Marshall County, Ky., pflanzten 
vor 50 Jahren der Farmer Jarrett Hay-
nes und seine Frau einen Wallnußbaum. 
Die Eheleute sind jetzt 90 Jahre alt und 
ließen kürzlich den Baum schlagen um 
ihre Särge daraus anfertigen zu lassen. 

E i n  k l u g e r  H u n d .  A l s  T h o -
mas Fitzpatrick, von der Engros-Metz-
gerei von Fitzpatrick Bros, in Detroit, 
kürzlich in der Vinewood Avenue an den 
Michigan Central-Geleisen vorbeifuhr, 
wurde er durch das ausfallende Gebahren 
eines kleinen Hundes angezogen. Das 
Thier winselte und bellte und lief kurze 
Strecken auf dem Geleise zurück. Fitz-
patrick glaubte anfänglich, der Hund sei 
krank. Schließlich stieg er ab und ging 
auf's Geleise. Sowie der Hund sah, 
daß der Mann ihm Aufmerksamkeit 
schenkte, lief er winselnd und bellend vor 
Fitzpatrick her bis an den Eisenbahn-
durchgang am Boulevard. Fitzpatrick 
folgte. Am Durchgang lag ein bewußt-
loser Mensch auf dem Geleise. Der 
Hund stand bei ihm und wedelte, wie um 
Hilfe bittend, mit dein Stummelschwanz. 
Der gute Fltzpatrick besann sich nicht 
lange; er packte den Bewußtlosen und 
trug und zerrte ihn mit vieler Anstren-
gung in sein Buggy. Er fuhr ihn rasch 
nach Hause in seine Wohnung in der 
Vinewood Avenue, und dort kam der 
Mann zu sich. Er kriegte eine kräftige 
Suppe und hinterher das Beste, was im 
Hause war. Der Bedauernswerthe ver-
tilgte ev.ie tüchtige Portion und erzählte 
dann, unter Dankesworten, daß er seit 
Langem außer Arbeit und daher mittel-
los sei und an jenem Geleise zusammen-
brach aus Erschöpfung, weil er seit 24 
Stunden nichts mehr zu essen gehabt und 
dabei weit marschirt war. Er wollte 
seinen Namen nicht nennen und entfernte 
sich, neugestärkt, mitsammt seinem bra-
ven, kleinen Hunde. 

T a r e  f ü r  E h e v e r  m i t t e l -
u n g. Die schwierige Frage, was ein 
im „Vermittlungswege" besorgtes Ehe-
glück werth ist, wird demnächst die Civil-
tammer am königlichen Landgericht in 
Augsburg zu entscheiden haben. Die 
betreffende Vermittlerin brächte .nämlich 
mit Erfolg ein Rendezvous zwischen 
einer Dame und einem Heirathslustigen 
zu Stande, dem dann im weiteren Ver-
lauf der Sache die Ehe folgte. Dies 
erfreuliche Ereigniß veranlagte die Ver­
mittlerin, 25 Mt. Gebühren zu bean­
spruchen, während die Beklagte nichts 
geben will, indem sie behauptet, die Hei-
rathsvermittlerin sei vollauf durch eine 
einmalige „Abfütterung" tm Wirths-
haus entschädigt worden; außerdem habe 
sie eine fette Gans und hundert ©tiftt 
Eier zum Geschenk erhalten. Auf den 
Ausgang dieses eigenartigen Rechtsstreits 
ist man in betheiligten Kreisen sehr ge-
spannt. 

— Arrangements sind getroffen wor-
den, daß am 11. und 12. Januar die 
„American Livestock Feeders' & Bree­
ders "-Convention im Staats - Capitol 
zu St. Paul stattfindet. Prominente 
Fütterer und Züchter, mit jahrelanger 
Erfahrung,aus allen Gegenden der Ver. 
Staaten und Canada werden da zusam-
menkommen, um ihre, während des Iah-
res gemachten Erfahrungen auseinander 
zusetzen, wie Vieh gezüchtet, gefüttert, 
behandet und wie dasselbe am vortheil-
hastesten zu Markt gebracht werden 
kann. Es interessirt gewiß jede» Far-
mer, ob er nun Schlachtvieh züchtet, 
oder eine Milchkuh, zu erfahren, welche 
Rasse, Kreuzung, Behandlung, Futter-
ung usw. er nöthig hat. Die stetige Aus-
dehnung der Butter- und Käsefabrikation 
in diesem Lande hat derartige Zusam-
menkünfte zur unbedingten Nothwendig-
keit gemacht. Solche, welche der Con-
vention beizuwohnen gedenken, sollten 
vorsichtig sein, indem sie sich ein Certifi-
kat für die Rückfahrt von den Eisen-
bahngesellschasten ausstellen lassen, um 
den Vortheil her reduzirten Raten zu er-
langen. Auch sollten Alle darans ach-
ten, daß sie ihre Tickets von der Minne-
apolis & St. Louis Bahn kaufen. We-
gen des Näheren wende man sich an 
David R. McGinnis, Sec}r of Ar­
rangement Committee Am. Live­
stock Feeders and Breeders Ass'n. 
St. Paul, Minn. 

Lokal'Nachrichten. 

— Der Arbeiter-Verein erwählte die 
folgenden Beamten: B. Marschner, 
Präsident; John Daut, Vice-Präsident; 
Hexin. Schneider. Sekretär; Wm. 
Amme, Schatzmeister; Marschner, Ka-
nakowltz und Storch, Kranken^Comite. 

— Die neuen Peamten der Vetera-
nen-Söhne sind: Fritz Pfänder, Cap-
tain; C. A. Stolz 1. und H. Mandcr-
feld 2. Lieutenant; B. Juni 1. und 
Gottl. Schmidt 2. Sergeant; H. En­
gel, Caplan; G. A. Flick, Garde-Ser-
geant; W. Radke, Corporal; Otto 
Simon, Camp G.; Wm. I. Julius, 
Fahnenwache; Anton Adams, Strom-
peter. 

— New Ulm Chapter No. 57 R. A. 
M. installirte die folgenden neuerwählten 
Beamten: C. W. Heimann, H. P.; A. 
Scott, K.; W. A. Hubbard, S.; F. 
W. Johnson, C. of H.; R. P. Aates, 
P. S.; E. Müller, R. A. C.; I. 
Kloßner, M. of 3. V.;Wm. Burg, M. 
of 2. V..; Chas. Hauenstein. M. of 1. 
V.; Nels Anderson, Sentinel; O. M. 
Olfen, Sekretär; F. H. Behnke, 
Schatzmeister. 

Distrikt-Court. 

Nächsten Dienstag beginnt dahier der 
Wintertermin der Distrikt-Court für 
Brown County. Es befinden sich bis 
jetzt 23 Civil- und 2 Criminalfälle auf 
der Registrant aber es werden auf jeden 
Fall noch mehrere Criminalfälle durch 
Erhebung von Anklagen seitens der 
Grand-Jnry dazukommen. 

Unter den Civilfällen befinden sich die 
folgenden: 
I. Stöckert & Söhne, John Stöckert 

und Ed. Stöckert gegen die Minneapo-
lis, New Ulm & Southwestern Eisen­
bahn Co. 

Wm. Pfänder gegen Chas. E. und 
Fritz Stöckert. 

John P. Bertrand, Erecutor der 
Nachlassenschaft von Rob. Pankratz, gc-
gen Robert Schonberg. 

Fred. Pfänder gegen die County-
Commissäre. 

Lars P. Larson gegen Winona & St. 
Peter Eisenbahn Co. 

Thomas Foster gegen Edward M. 
Grimes. 

Griffith & Smith gegen E. B. 
Schoonmaker. 

Receivers der Walter A. Woods Har-
vefter Works gegen F. H. Retzlaff. 

Hans Mo gegen Wolf Schmid als 
Administrator der Nachlassenschaft von 
Herin. Fenerstein. 

Werner Bösch gegen Carl Engel. 
Willis C. Cunningham gegen George 

Tauer. 
Alfred A. Schlumpberger gegen Bern-

hart und Jos. Reinhart. 
Nichols & Shepard Co. gegen Ed. 

und John Egan. 
John I. Krügergegen Wm. Straß-

bürg. 
Griffith & Smith gegen Wm. A. 

Fenscke. 
Anton Adam und Andere gegen Henry 

Fortwengler und Andere. 
Andreas Seifert gegen die County-

Commissäre. 
Receiver der Mutual Fire Insurance 

Co. von Chicago gegen Wm. und Caro-
lina Winkelman. 

Chicago Cottage Organ Co. gegen 
Geo. H. Dayton und Andere. 

Boock Bros, gegen Christian Filzen. 
Elwina Benham gegen May Jngra-

ham und Andere. 
Der erste der beiden Criminalfälle ist 

der Staat gegen Roswell D. Rice we­
gen Weizendiebstahl. (Es ist dies das 
dritte Mal, daß der Fall zur VerHand-
lnng kommt.) Der zweite ist der Staat 
gegen Ernst Honetschläger wegen das 
Ueberfahren von Walter Jacobfen. 

Hausgötter. 
Die alten Griechen hielten die Pena-

ten für die Götter, denen die Wohlfahrt 
und das Gedciheu der Familie anver­
traut war. Man oerehrte sie in jedem 
Hause als Hausgötter. Der heutige 
Hausgott ist Dr. Kings New Disco-
very. Sie ist ein unschätzbares Mittel 
gegen Schwindsucht, Husten, Erkältuu-
gen und alle Leiden der Brust, des Hal-
ses und der Lunge. Seit mehr als einem 
Vierteljahrhnndert wird es gebraucht, 
unter der Garantie, daß es heilt, oder 
das Geld wird zurückgegeben. Kein 
Haushalt sollte ohne diesen Schutzgcist 
sein. Es ist leicht zu nehmen und für 
Alt und Jung ein zuverlässiges und si-
cheres Heilmittel. Freie Flaschen zur 
Probe in O. M. Olsens Apotheke. Re­
gelmäßige Flaschen tosten 50 Cents und 
81. 

Heiraths-Bewilligunge». 
L. C. Sievert, Watertown, Wis. 
Emilie Gronke, New Ulm. 
Joer O. Peterson, ,, , . .. 
C°rri-Chris,°ph»s°» *"«$»»««• 

Grundeigeuthums-Uebertragungen. 
Tosten Panlsen an K. O. Harbo, Kaiid in T. 

108, R. 30, *4,000 
John (*. Lnndberg an Peter Michaelsoii. 40 

Acker in See 25, X. 108, :)(. 30, $900 
Edward Ojia an Andrew Lebert, 11 Acker in 

Sec. 26. T. IN, R. 32. $100 
I. Gallagher an Jeremiah F. Barton, Theil 

von Lots 9, 10 und 11, Block 15, Sleeyy 
Eye, $800 

William Engelke an Lena Gliuh, 200 Acker in 
See. 17, T. Ill, R. 33, $2,000 

Ferd. Schwarzrock an Oscar Erickson, Lots 1 
und 2, Bl. 2, Schwarzrocks 3. Addition zu 
zu Springfield, $250 

W. & St. P. Land Eo. an Wm. Schiller, 80 
Acker in Sec. 7, T. 109, R. 34, $900 

W. & St. P. Land Eo. an John Eigen. 80 
Acker i» Sec. 31. T. 108, R. 33. $720 

Aug. Stolt an Peter Turbes, 160 Acker in 
Sec. 27, T. 109, R. 31, $1,000 

John Torgrimsou an Ole H. Ulen, 80 Acker 
in Sec. 14, T. 108, R. 31, $1,600 

John Sehr an John Neit, 5 Acker in Sec. 
3!, T. Ill, R.31, $75 

Anton Losleben an Aug. Kroschel, 129 Acker 
in Sec. 12 und 13, T. 110, R. 32, $3,000 

W. & St. P. Land Eo. an Peter Turbes, 160 
Acker m Sec. 29, T. 110, R. 32, $3,000 

393. & St. P. Land Eo. an Mich.McEormick, 
160 Ackcr in See. 9, T. 109, R. 35, $1,600 

W. & St. P. Land Eo. an H. E. Warnte it. 
B. Blömeke, 80 Acker in See. 29, Town 
108, R. 34, $665 

Eliza L. Somerville an Wen W. Somervslle, 
80 Acker in See. 12, T. 108, R. 33. $1,650 

Josephine Heck an Jos. Filzen, Lot 1 und die 
i von Lot 2, Bl. 100 N. New Ulm, $1,000 

Geht Ihr nach 

CALIFORNIA? 
PI»iU,p» Touristen-Wagen sind dic desten. 

150,000 Passa­
giere innerhalb 
17 Jahren und 

jeder Einzelne 
zufrieden, ist 
gewiß eine 
schmeichelhafte 
Reeommanda-
tioit. Neidi­

sche Eoncnrren-
ten haben unsere 
P l ä n e  c o p i r t ,  
aber es fehlt ih-

lim an der nöthigen Ausstattung und Ersah-
rung in der Bedieung von Touristen. 

Die Minneapolis & St. Louis Eisenbahn 
benutzt elegante gepolsterte Touristeii-Wagen 
nach Kalifornien und zwar braucht man nir-
gends umzusteigen. Ziige verlassen St. Paul 
um 7 Uhr und Minneapolis um 7:35 an je­
dem Donnerstag Abend via Omaha. Denver 
und Salt Lake — der sog. Scenerie-Ronte. 

Am 2. November und au jedem daranssol-
geuden Dienstag werden wir einen weiteren 
Wagen via Kansas City und Ft. Worth (der 
südlichen Route) abgehe» lassen — keine Hö-
he», kein Schnee. 

Die gesammte Fahrt, ganz gleich über wel-
che Route, dauert nur vier Tage» Der 
Gegenwart angepaßt mutz man mit der Zeit 
rechnen, und deshalb ist die Albert Lea Route 
die beste, weil sie die schnellste ist und neben­
bei auch die beste Ausstattung besitzt. Schlaf-
wagen-Eonpes kosten mir $6 für die ganze 
Fahrt. Ein zuvorkommender Eonditctenr 
sowie eitt farbiger Portier begleiten jeden 
Wagen und achten auf die Bequemlichkeit der 
Passagiere. Mahlzeiten werden in einer 
Dining-Ear servirt oder können auf Berlan-
.eil in speciell dazu vorhandenen Räumen 
elbst zubereitet werden. 

Wegen Raten und voller Information wen-
de man sich an A. B. Eutts. Gen. Pass, und 
Ticket Agt., Minneapolis. Minn., und lasse 
sich zu gleicher Zeit diesbezügliche Drucksachen 
schicken. 31dez 

Schapekahm Bros. & Co. 
Contractor?« 

und Baumeister. 
New Ulm, • . Minn. 

Pläne und Spccifikationeu geliefert. 

Durch verbesserte Maschinerie sind wir im 
Stande, alle in dieses Fach einschlagende Ar-
titel, wie B o r t h ü r e u und B o r s e u st e r, 
T h ü r e n, F e n st e r r a h m e n n. M o u l -
diugs, auch Dreh- uud alle Arbeit mit 
Schweif, und Rippsäge zu liefern. 

BO YEARS' 
EXPERIENCE 

PATENTS 
TRADE MARKSj 

DESIGNS 
COPYRIGHTS AC.X 

Anyone sending a sketch nnd description may 
quickly ascertain our opinion free whether an 
Invention Is probably patentable. Communica­
tions strictly confidential. Handbook on Patents 
gent free. Oldest agency for soeurlng patents. 

Patents taken through Munn tc Co. receive tpecial notice, without charge, in the 

Scientific American. 
A handsomely Illustrated weekly. Largest clr-

Terms, S3 a culntlon of any sclentlflc journal. _ 
year; four months, $L Bold by all newsdealers. 

MUNN & Co.3«""""*» New York 
Branch Office, 626 F St., Washington, D. C. 

DAKOTA HOUSE, 
Hotel erster Klaffe, 

Utrau H. Koitor Gigenthümor» 
New Ulm, Minnesota. 

Reisende finden jederzeit die beste Ausnahm«. 

CHICAGO HOUSE, 
Richard Geisinger, Eigenthümer, 

Min. u. 1. Südstr., New Ulm. 

Reisende, somit Kostgänger finden zu seder ?eit bit 
beste Unierkunsl und Bedienung, ft oft bei Tag oder bei 
der Woche. In der Wirthschast werden stets die beste» 
Getränke, (tigerten und Tabak gehalten. Gute Stal luttgtn für den Ausspann. 

lviesenthal 

Wein - und Bier - Halle 
— von — 

Veter Herian. 

WeeUe und freundliche Bedienung. 

Die feinsten Weine, besten Liqnöre und 
Eigarreu beständig an Hand. 

CPAS. STEffQEL'S 

HEADQUARTERS 
H neben dem Dakota Z}ans, [> 

«ew Ulm, - Witt«. 

Frisches Bier sowie die feinsten Weine, 
Liqnöre und Eigarreu stets ait Hand. — Ein 
vorzüglicher freier Lunch täglich feroirt. 

Deutsches 

Gasthaus nnd Wirthschast 
— von — 

WENZEL CROEBNER, 
(Nachfolger von IoS. Flor.) 

<Lcke von Center u. Valley Str., riem Ulm. 

Reisende und Kostgänger finden stets die 
beste Aufnahme. Kost beim Tag ober bei der 
Woche. In der Wirthschast weiden nur die 
besten Getränke. Eigarreu nsw. gehalten. 
Gute Stallinig für den Ausspann. 

Des Farmers Heim 
— von — 

JOHN KORDEL Jr, 
Eike der Broadway und Sien Nordstrabe. 

New Ulm, - $ Minnesota 
Stets ein irisches Glas Bier, reine Weine und StquBre 

so wie seine Zigarren, Unterkunft mit gutem lisch, (owi 
Stallung für das Fuhrwerk »u haben. 

Um zahlreichen Zuspruch bittet achtungsvoll 

Sohn Kordel fy. 

Wirthschast  
— 0011 — 

JOS. F. CROEBNER, 
(*ife Broadway und 2. Nordstrabc, 

New Ulm» i Winii. 

Die besten Getränke und Eigarreu aller Art 
stets aii Hand. 
Jede» Bormittag freier Lunch! 
Gnte Stallungen für den Ausspann stehen 

frei zur Verfügung. 

Schmiede.GeschSft. 
Die Unterzeichneten machen hiermit bekannt, 

daß sie das früher von Johu Sicbenbruuuer 
geführte Schmiedegeschäst an der Ecke 
von Eenter - und Minnesota - Straße, 
jetzt uuter dem Firmanamei. Siebenbrnnner 
& Wilburg gemeinschaftlich betreiben. Alle 
Schmiedearbeiten werden auf das Beste be-
sorgt und dem Beschlagen von Pferden wird 
gang besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 

Zohn Eiebcnbrunner. 
Paul wilburg. 

Hermann Koop, 
Baumeister u. Kontraltor, 
New Ulm, Minnesota. 

Letnsamen-OelkuHen 
von jetzt ab wieder regelmäßig zn haben bei 
H e ii r i) E ronc im Kasernent von Schelks 
Gebäude, Ecke von Minnesota: und 2. Nord-
straße. ba 

Alle in das Bausach schlagenden Arbeiten 
werden solide und dauerhast ausgeführt. Plä-
iic für Nenbanten aller Art werden angeser-
tigt. 

CWja». Toberer, 
PLUMBING and 

STEAMFITTING. 
•licit» Ulm, - Min». 

Alle im obigen Fach einschlagenden Arbei-
teil werden prompt ausgeführt. 

Eoutrakte für das Aufstellen von Dampf-
und Heisnvasscr-Heizapparate, sowie das Le-
gen nnd Zlnbringen von Dampf- nnd Wasser-
leitniigen aller Art werden übernommen ititb 
Zufriedenheit der Arbeit garantirt. 

xN" Wcrkstnite im Basemen! von Pehnke» Stört an 
(Stiller Lirasie. 


